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e Pahß die Grenze überſchritten und bei Bekannten in Pragen Weitere Ausdehnung des oberſchleſiſchen unter falſchem Namen Wohnung nahm wurde verhaftet ne De utſchlanös inanzbedarf

Streiks ar r re c c t e r Die in den letzten Tagen mehrfach angekündigte
WIB Kattowitz 14 Auguſt Der Streik im ober il ſie et werd Denkſchrift des Reichsfinanzminiſters Erzbergerge i tz 14 eben weil ſie ſofort verhaftet werden da ihnen der Aufent er g92 ſchleſiſchen Kohlenrevier greift weiter um ſich Es ſind neu iti Gründ ew i über den künftigen finanziellen Bedarf des Reichs unde t daſelbſt aus politiſchen nden nicht gewährt wird

n r e w e ſeine Deckung i t r r inzwiſchen4 SGlück Abwehr g m anny e er zugegangen und auch im Druck erſchienen Die Denkſchächte die geſtern arbeiteten ſind heute wieder in den Streik vorrücken der Jugoſlaven ſchrift ergänzt in ſchätzenswerder Weiſe die Ausführun
v getreten Der oberſchleſiſche Kohlenarbeiterſtreik umfaßt ſo Budapeſt 14 Aug Eigene Drahtnachriht Die gen die Miniſter Erzberger in den letzten Tagen in
ne R W an Puje re r r a Den ab n S r der Nationalverſammlung die übrigens nach dem Inund Rybniker Reviers Man kann die Quote der Streikenden uraſzombat Batalinag ebenſo Felſö Lendva emenyt t iauf 85 bis 90 Prozent ſchätzen Ende Capo h und Leteney deſeht Sie Buda krafttreten der neuen Verfaſſung wieder zum Reichstag

terte Be o e e le e e e e en zichun r etzungstruppen Schritte unternommen ie g e mier e v naniden ren n Unſicherheitskoefſizienten belaſtet ſind feſt daß der
e s I4 J ra ie Se neten Widerſtand zu leiſten Das Ziel der jugoſlawiſchen Geſamtbedarf von Reich Staat und Gemeinden 24 Miler mühungen der Obleute auf die Arbeiter beruhigend einzu Regierung ſcheint die Beſetzung von Raab und der Bahn gen Mart ä ovon auf das Reich allei

Akä beträgt w f alleinit rer Ty r v e r w v linien im Raume Radlersburg Muraſzomkat zu ſein 17,5 Milliarden entfallen Jnnerhalb dieſes letzteren
ogar ihre Forderungen no öht u e andlun raneg ſt 2 fß S dieer b zunächſt ags geſcheitert zu betrachten Am Regiert Lenin noch Betrages ſpielen die Ausgaben für den Schuldendienſt

ng Dienstag früh ſind wieder neue Gruben in den Streik ge g und für die Hinterbliebenenfürſorge die entſcheidende
m treten darunter auch die Richterſchächte die am Mittwoch die a agen ter Eig r Hauptrolle Während wir vor dem Kriege für Deutſch
n Arbeit wieder aufgenommen hatten Jnsgeſamt ſtreiken hrer des äniſ hen oten ltte in ußland der Arzt lands Schuldendienſt jährlich nur 230 Millionen Mark

heute 90 Prozent aller ber ſo daß her ine Tr r rn ar ren aufzuwenden hatten werden künftig rund 10 Milliarden
t an r inan G etien aaseneede tn den nen a ginn a tet et ehe rege Berechnung wird die lelbige Lacſahe on Orinde deleet

in z enin halte ſich nicht mehr in Moskau auf ſondern in Tula S 2 gu Cſchechiſcher Einbruch in das deutſche Seht habe jedoch noch immer Maqt jedoch nicht mehr in daß Deutſchlands Reichsſchuld bis zum
va öſterreichiſche Konſulat in Berlin Moskau Er befinde ſich beim Heere Der frühere Oberſt Jahresende auf 200 Milliarden ange

z Kamineff ſei jetzt Oberbefehlshaber Lenins Macht ſei aber wachſen ſein dürfte Der Poſten für Krkegs
Wien 14 Anguſt Eigene Drahnachtricht Bei noch nicht völlig gebrochen und es herrſche wieder ſehr große teilnehmer und deren Hinterbliebene war 1913 noch

en einem Einbruch in das deutſch öſterreichiſche Konſulat Erregung in Moskau unbekannt während jetzt für dieſen Zweck ſchätzungs
er in Berlin iſt wie wir erfahren der tſchechiſche Emiſſär T weiſe rund 4300 Milliarden in die finanziellen Berechr Bartos von der Polizei ertappt und mit einem Komplizen Die Pfalz vor neuen Putſchen nungen eingeſetzt werden müſſen Hierbei iſt zu be

verhaftet worden Jn die Angelegenheit iſt das tſchecho Es gen h Auzeigen t t i 2 geht e eder n et er heit wies Die
re e aß die m alljähr mmer wieder im Etat erſcheinen wird Tröſt5 ſlovakiſche Konſulat in Berlin deſſen Leiter Hurka von vor einem nenen Putſch ſteht Der bekannte Spartakiſt jäh

Oberſte Nat der Alliierten iſt nachmittags zu

der Abſicht Bartos Kenntnis hatte verwickelt Wir er
fahren hierzu daß man in eingeweihten dentſchen und
deutſchöſterreichiſchen Kreiſen ſeit längerer Zeit davon
unterrichtet war daß von tſchechiſcher Seite aus der
Verſuch unternommen wurde in Deutſchland einen

zu organiſieren Die Spivonage ſollte ſich nach
der Richtung erſtrecken eine möglichſt reſtloſe Feſt
ſtellung aller Einzelheiten der naturgemäß innigen Be
ziehungen Deutſchöſterreichs und Deutſchland zu errei
chen Genaue Ueberwachung der in Deutſchland
lebenden Sudetendentſchen und ihrer hier tätigen Ver
bindungen Auf die letzteren hatten es die tſchechiſchen
Emiſſäre beſonders abgeſehen Vor einer Woche iſt in
die Ränume der ehemaligen öſterreichiſch ungariſchen
Botſchaft in Berlin Kronprinzenſtraße 14 eine Ver
tretung der tſchecho ſlovakiſchen Republik mit dem Pra
ger Rechtsanwalt Dr Körner an der Spitze eingezogen
Es wurde hier der Plan entworfen in das deutſch
öſterreichiſche Konſulat in Berlin einzudringen und ſich
die in den Bureaus vermnuteten geheimen Aktenſtücke
zu bemächtigen Die erhoffte Bente ſollte von einem
Sonderkurier den man aus Prag kommen laſſen wollte
über die Grenze geſchafft werden Am 3 Auguſt einem
Sonntag beabſichtigte man den Einbruch Die Aus
führung wurde aber verſchoben und fand am 10 Auguſt
abends ſtatt Mit Dietrichen wurden die Schreibtiſche
des Konſulats geöffnet und es gelang den Einbrechern
auch einen Verſchluß zu erbrechen deren Jnhalt aus
einer Reihe von Aktenſtücken beſtand Beim Ver
laſſen der Botſchaft wurden ſie von der
Polizei die von der Sache Wind bekommen
hatte verhaftet

Kumäniens Antwort an die Entente
Verſailles 13 Aug Eigene r Derner Sitzung

zuſammengetreten und wird ſich bis zum kommenden Mont
vertagen Dem Rat wurde durch die Mitglieder der rumä
niſchen Fricdensdelegation die Antwort der rumäniſchen Re
Teanes auf die Rote der Friedenskonferenz über Ungarn vor
gel

Kommuntſt Bettelheim feſtgenommen
WITB Wien 13 h Der ungariſche Kommuniſt

Dr Ernſt Bettelheim der für die Rolle des kommuniſtiſchen

d beiter die Straßen nene

Parteidiktators in Wien auserſehen war wurde heute in
einem Wiener Sangatorium wo er unter falſchem Namen mit
Benutzung falſcher Ausweispapiere Unterkunft gefunden hatte
von Polizeiorganen S r ugleich erfolgte dort auch
die Feſtnahme der Ruſſin Anna Axelrod der tin des ruſſi
ſchon Kommuniſten Axelred der zur Zeit der Räteregierung
in München hervorgetreten war Bei Vettelheim wurdenmehr al ſo 800 en vorgefunden

Ein ungariſcher Volkskommiſſar feſtgenommen

und r ling Eggersdorf der in Wirklichkeit Ahrens heißt wird von den franzöſiſchen
Behörden zum Losſchlagen ermuntertEggersdorf und Haas gehen nun aufs ganze und beab
ſichtigen in einer der nä re Die kein Bürger
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und Dortenſchen Republik
Eine Abänderung der Friedensbedingungen

ausgeſchloſſen
Verlin 14 Aug Ueber den Stand der zurzeit in

Verſailles unter Leitung von Geheimrat Schmitt vom Aus
wärtigen Amt geführten Verhandlungen erfährt die D Allg
Ztg Ein beſonderer Komplex von Fragen ergibt ſich aus
den beſtehenden Transportfhwierigkeiten Es
zeigt ſich immer mehr daß die zu erfüllenden Aufgaben nur
bewältigt werden können wenn eine eingehende Organiſation
der Transportleiſtungen J Der Beginn von Ver
handlungen über die in den r en enthaltenen Beſtimmungen über die wirtſchaftlichen Keglekungen

zu ElſaßLothringen und dem Sagargebiet iſt ver
einbart worden Es iſt vollkommen rdaß ſich bei den Verhandlungen irgend eine Abänderung
der Friedensbedingungen ergibt
Polen gegen deutſche Deutſche Gegenmaßregeln

Berlin 14 Aug Nach einer im Amtsblatt der Eiſen
bahndirektion Poſen erlaſſenen iſt die Neuein
ſtellung von Arbeitern nichtpolniſcher RNationalität
verboten Die polniſchen Gewalthaber in Poſen ſcheinen
wie verſchiedene Blätter ſchreiben bei Erlaß ihrer gegen
die Deutſchen gerichteten Verfügung nicht daran gedacht
v haben daß Hunderttauſende von polniſchen Arbeitern im

eutſchen Reich beſchäftigt ſind Es wäre ſehr zu bedauern
wenn die deutſche Regierung e der Landsleute in
den Oſtmarken Reprefſalien e fen müßte

Koch keine Einigung im Hamburger
Bankbeamtenſtreik

Hamburg 13 Aug Die heutigen Verhandlu imBankbeamtenſtreik haben 5 keinem Ergebnis Wefühet

Die Arbeitgeber hielten ihr Angebot vom Sonnabend auf
rtige Annahme oder Ableh Die Bankten lehnten eine ſolche Verha ab und

treten mit einem weuen Vorſchlag hernor Der Regiernvertreter wurde von den gebeten im Reige
egen ungden 15 A Berlin unterRien aller ringe Kreiſe et

Grauenhafte Zuſtände in Rußlanö

13 DiKopenhagen ſt Tee ver Were Roten Kreuzes in R
rn und Berlin hier eingetroffen
r r der Abteilung Dr Martini erllärte den

eitungsberichterſtattern daß die Abteiſung Moskau am
uli verlaſſen habe weil die politiſchen Verdälte in Rußland immer a nerleiritat geworden

gedrängtWIB Prag 13 Auguſt Tſchechoſlowaliſches Preſſe
hureau Der ſene ungariſche Volkskommiſſar Kunfi dernach Veltegung der bei Preßbnrg mit e

Kriege machte dieſer Poſten bei einer Hecresſtärke vonrund 800 000 Mann jährlich 2 Milliarden aus das

lich iſt dabei allein daß der eingeſtellte Betrag dem
vermutlichen Beharrungszuſtand in den Jahren der
höchſten Jn anſpruchnahme entſpricht

Jntereſſant ſind ſodann die in der Denkſchrift vor
geſehenen Ausgaben für has Heer Vor dem

unendlich verkleinerte Heer das wir nach dem Verſailler
Vertrage nur noch halten dürfen nach Art 160 des
Friedensvertrages 100 000 Mann Landheer und nach
Art 183 15 000 Mann Seemacht und das zu einem
geordneten Schutze im Jnnern und an den Grenzen
nicht ausreichen kann ſoll 1,5 Milliarden Mk erfordern
Und dann die Verwaltungskoſten die gleichfalls
enorm geſtiegen ſind Vor dem Kriege betrugen dieſe
Ausgaben 200 Millionen Mark Weitgehendes Streben
war ſch dawals eine Vereinfachung der Verwaltung
herbeizuführen um Koſten zu erſparen Wie beſcheiden
muten die Verwaltungskoſten aus dem Jahre 1913 aber
an wenn wir hören daß der heutige Bedarf auf 1700
Millionen alfo das mehr als Achtfache berechnet wird
Das ſind denn doch Zahlen die zu denken geben Zur
Entſchuldigung dieſer hohen Ausgaben wird in der
Denk chrift auf die Erweiterung des Aufgaben
kreiſes des Reiches auf die die Einnahmen
erheblich überſteigenden Ausgaben der
Poſt und Telegraphenverwaltung auf die
großen Mehrausgaben für die Verwaltung des vom
Reich zu übernehmenden Eiſenbahn
weſens und endlich auf die Teuerungszulagen
hingewieſen

Leider ſtellt die Geſamtſumme des Reichsbedarfs
von 17,5 Milliarden noch nicht einmal eine endgültige
Ziffer dar Unberückſichtigt ſind dabei völlig die Ent
ſchädigungsleiſtungen an die Entente und
die Koſten für das Beſatzungsheer Aber
auch aus der Liquidation der Kriegsgefell
ſchaften könnte eine weitere Belaſtung des Reiches
erwachſen Das deutet auch bie Denkſchrift leiſe an
wenn ſie andererſeits auch auf die Rohſtoffe und Fa
brikate verweiſt die ſich im Beſitz der Kriegsgeſellſchaften
befinden und deren Wert auf etwa 4 bis 5 Milliarden
Mark geſchätzt wird

Wie ſoll dieſer ungeheuerliche Betrag
von 175 Milliarden gedeckt werden Jung origen Monat hat die Regierung in der National
verſammlung eine Reihe von Steuervorlagen einge
bracht mit deren Beratung und Erledigung man ſich
zurzeit in Weimar beſchäftigt Von dieſen Steuer
geſetzen ſollen dauernd für das Reich mehr bzw ne
erbringen

rſchaftsſtenergeſetz 4895 Millionen
Grundwechſelſteuergeſetz 74

uckerſteuergeſetz 1380
abakſteuergeſes J 450 2

Vergnügungsſteuergeſetz 80
ndwarenſteuergeſetz 838
elkartenſteuerzuſchlag 85

Zuſammen 1205,5 Milkignen
Das iſt eine verſchwindend geringe Summe gegeni e r h e en ſern aber dem Bebart den das Reiz argumelden hat



dieſen rund 1200 Millionen kommen allerdings noch die
Erträgniſſe aus der außerordentlichen Kriegsabgabe für
das Rechnungsjahr 1919 und der Kriegsabgabe vom Ver
mögenszuwachs wofür rund 600 Millionen Mark ein
geſetzt werden Das Erträgnis der Rayonſtener mit
ſchätzungsweiſe 15 Millionen kann bei dieſen Ziffern
keine Rolle ſpielen Jnsgeſamt wären damit immer
nur rund 1800 Millionen Mark aus neuen oder erwei
terten Quellen zuſammen Rechnen wir dazu die bis
herigen Steuereinkünfte dann dürften wir auf Ein
nahmen von insgeſamt 7,6 Milligrden kommen Be
einträchtigt ſind dieſe Ziffern wieder durch den Verluſt
an ſteuer leiſtungsfähigen Landesteilen im Oſten und
Weſten ſowie im Norden wie er durch den Friedens
vertrag Zvom 28 Juni 1919 erfolgte Die Denkſchrift
Erzbergers ſchätzt den hierdurch hervorgerufenen Steuer
ausfall auf 10 v H Tröſtend betont dem gegenüber
Erzberger daß die Reichsfinanzverwaltung glaubt
dieſen Verluſt durch eine Umgeſtaltung der Steuer
verwaltung auszugleichen Selbſt wenn man ſich hierauf
verläßt bleibt immer noch ein Fehlbetrag von
10 Milliarden Mark übrig Dieſes Minus ge
denkt die Finanzverwaltung zu decken durch die Er
trägniſſe aus der Vermögensſteuer die mit 255 bis
3 Milliarden Mark veranſchlagt werden und aus dem
Ertrag aus der umgebauten Umſatzſteuer die einen
Mehrerlös von 3 Milliarden Mark erbringen ſoll
Dadurch wäre das Defizit ſchließlich auf 4,5
bis 4 Milliarden Mark vermindert Dieſes
Defizit bleibt einſtweilen noch ungedeckt wobei noch zu
beachten iſt daß auch die Bundesſtaaten heute Länder
genannt und die Gemeinden einen Mehrbedarf von rund
2 Milliarden Mark zu decken haben Hier ſoll nun eine
umfaſſende ſtark gegliederte und ſozial ausgeſtaltete
Reichseinkommenſteuer eingreifen Aber auch
dann werden wir noch nicht wie die Denkſchrift ſelbſt
zugibt zu geordneten Finanzen kommen Das wird
nur möglich ſein wenn eine geordnete Verwaltungs
reform zuſtande kommt Und endlich könnte Herrn
Erzbergers Rechnung noch einmal über den Haufen ge
worfen werden wenn die Volksabſtimmung in
Oberſchleſfien nicht zu unſeren Gunſten
ausfällt Hier liegt ein Faktvr der uns in den
ganzen bisherigen Finanzberechnungen nicht genügend
Beachtung gefunden zu haben ſcheint Wir wollen ge
wiß hoffen daß uns Oberſchleſien erhalten bleibt
Werden aber auch nur Teile dieſes kapitalkräftigen
Gebietes uns entriſſen dann entſtehen neue Steuer
lücken für die dann Deckung zu finden auch dem findig
ſten Steuertechniker ſchwer fallen dürfte C H

Zentrum und Sozialdemokratie
Wie die Zentrumspartei ihren Anhängern im Lande

ihre jetzige Politik ſchmackhaft zu machen ſucht bei der ſie
lediglich im Bunde mit der Mehrheitsſozialdemokratie die
Geſchäfte im Reiche führt wer ſich darüber informieren
will für den genügt es nicht die große hauptſtädtiſche Preſſe
des Zentrums zu verfolgen dazu muß man ſich in die kleinen
Provinzorgane dieſer Partei vertiefen Man bekommt dabei
manchmal ganz amüſante Sachen zu leſen So liegt uns die
Nr 180 des in Emme rich erſcheinenden Bürgerblattes
vom 8 Auguſt d J vor Sie enthält einen Artikel Zen
trum und Sozialdemokratie in dem dem Leſer
auseinandergeſetzt wird daß die beiden genannten Parteien
ihrem innerſten Weſen nach ſehr eng zuſammengehören und
daß nichts natürlicher iſt als daß ſie jetzt allein die Regie
rung bilden Wörtlich heißt es in dem Blatt u

und Sozialdemokratie ſind habenvir ſ on geſagt ſo zial aufs engſte miteinander ver
vwandt waren dies von jeher ſchon Der Weltkrieg mit
ſeinen urgewaltigen Umwälzungen die Revolution mit ihrer
dämoniſch unwiderſtehlichen Hineinzwängung in den Geiſt der
neuen Zeit haben dieſes ſoziale Verwandtſchaftsband viel enger
wir möchten ſagen unzerreißbar geknüpft Darauf beruht unſere
Zukunftshoffnung darauf und auf nichts anderem Wohl ſollen
die andern Parteien im neuen Deutſchland auch wirkſam ſein
doch die Bauherren ſind und bleiben Zentrumund Sozialdemokratie die dem Geiſte des Neuwerdens
zu folgen vermochten parteipolitiſch ja allgemeinpolitiſch ganz
und gar neu geworden ſind

Das klingt ſehr ſelbſtbewußt Leider leſen wir zur
ſelben Zeit in der Kölniſchen Volkszeitung vom 8 Auguſt
Es iſt ein recht bedenklicher Zuſtand wenn Parteien von ſo

grundſätzlicher Verſchiedenheit wie Zentrum und Sozialdemo
kratie ſich zuſammenfügen müſſen um überhaupt eine Re
gierung zu ermöglichen

An einer anderen Stelle des Artikels des Emmericher
Bürgerblattes wird ausgeführt daß die apderen Parteien

außer Zentrum und Sozialdemokratie gar nicht imſtande
ſeien den echten demokratiſchen ſozialen Geiſt mit dem allein
Deutſchland wieder aufgerichtet werden könne zu pflegenDas gelte für die Deutſchnationalen und die Deutſche Volks

partei ſodann aber auch für die Demokraten Ueber
dieſe äußert ſich das Bürgerblatt u a folgendermaßen

Was die deutſchen Demokraten anbelangt ſo haben dieſewegen ihres ſehr gemiſchten und ungewiſſen Sbaratierg wie es
für jeden politiſch Einſichtigen von vornherein klar ſein mußte
im entſcheidenden Augenblick auch verſagt Sie ſtehen in einem
ihrer wichtigſten Beſtandteile den kapitalgewaltigen ehemaligen
Derlin Frantfurter Freiſinnigen der Sozioldemo
kratie auch den demokratiſchen Elementen des Zentrums aus
tiefſten politiſchen Gründen direkt diametral gegenüber Jhre
Wahlverlobung mit der Sozialdemokratie hätte nur zu einer
Scheinehe ja noch mehr zu einer blutſchänderiſchen
Berkuprelung führen können Damit ſoll nicht geſagt ſein
zaß die Demokraten nicht auch noch mal gelegentli intritt in
die Regierungsmehrheit finden könnten a höchſtens
um einem kleinen perſönlichen Zweck dieſerMiſchmaſch Partei zu dienen dem die beiden
ſozial verwandten wirklichen Mehrheits und Regierungsparteien

7tneſt aus taktiſchen Rückſichten nicht gut entgegenſtemmen
Onnen

Auf die in dem letzten Satz liegende dunkle Verdächti
gung einzugehen halten wir unter unſerer Würde ir
wollen nur darauf aufmerkſam machen daß das trum
ſich gar nicht geſcheut hat mit dieſen ſelben hHlutſchände
riſchen Demokraten monatelang in der Regierung zuſammen
zuſitzen Weiter möchten wir doch auch daran erinnern daß
ſich jetzt als ſo eng verbunden mit der Sozialdemokratie hin
ſtellt bei den len zur Nationalverfammlung nichts
Beſſeres zu tun hat als mit den heute verächtlich be

andelten Deutſchnationalen und Deutſch Volksparteilern
iſtenverbindungen gegen die Sozialdemokratie einzugehen

Wie ſich doch die Ze n und die Menſchen ändern Ob wohl
der Artikel des Durgerblattes die geiſtige Leiſtung des
Redakteurs in Emmerich darſtellt oder ob er aus irgendeiner
Preſſezentrale der Zentrumspartei ſtammt
KRepublikaniſche Kundgebungen in Wien

Wien 13 Aug Korr Bureau Die heute vormittag
von der geſamten kswehrgarniſon Wiens der Polizei
Stadtſchutzwache den Verufsunteroffizieren ſowie der Land
und Vahngendarmerie veranſtaltete Kundgebung für die Er
haltung der r r Staatsform Deutſch Oeſterreichs
nahm einen überaus im poſanten würdigen Verlauf
in der Umgebung des Pariaments Kurz vor Beginn erſchien
der Präſident der Nationalverſammlung Seitz in Begleitungdes Staatsſekretärs für Heeresweſen Senſch Während die
vor dem Volkshauſe poſtierten Fahnenträger die republikg
niſchen Vataillonsbanner ſchwenkten gelobte von der Rampe
des Parlaments der Obmann des Soſdatenrates unter immer
wieder ernenerter Zuſtimmung der Zuhörerſchaft und beim
Andenken der toten Kameraden vor dem ganzen arbeitenden
Volke Deutſch Oeſterreichs Wirdulden keine andere
Staatsform als die Republik Seiner Aufforde
rung entſprechend erhoben die Volkswehemänner ihre Ge
wehre zur Bekräftigung ihres Willens die Republik zu
ſchützen Sodann gelobte ein Vertreter der Wiener Sicher
heitswache und der Wiener Poſizeiagenten Schulter an
Schulter mit den Voſtswehrkameraden zu ſtehen Aehnliche

gaben ſodann die Vertreter der übrigen be
teiligten Körperſchaften ab

Präſident ührte ans dieſe von der t bewaff
neten Macht der Republik Deutſch Oeſterreichs veranſtaltete
Kundgebung gelte nicht einer Regierung ſondern ausſchließlichdem Lande ſeiner Verfaſſung der vent öſterreichiſchen Re

publik Der alte öſterreichiſchungariſche Völlerſtaat ſagte
der Präſident war ein Zwangsſtagt der Reaktion in ganz
Europa Durch Not und Tod über Trümmerfelder haben die
Völker den Weg zur Freiheit r allen voran die Deut
ſchen in Oeſterreich Wir haben uns aus freier und eigener
Entſchließung eine Verfaſſung gegeben die keine Herren und
keine Knechte kennt und die eine e ſein ſoll um für die
Volksmaſſen auch die ſozigle Freiheit zu erringen Dieſe
Freiheit und dieſe Verfaſſung ſind begründet nicht nur in dem
nüchternen Denken ſondern auch in dem Herzen der Maſſen
dieſes Staates und wenn jemand verſuchen ſollte dieſe Frei
heit anzutaſten ſo ſoll er aus dieſer feierlichen Kundgebung
erkennen daß wir entſchloſſen ſind jeden ſolchen Angriff
d chlagen mit unſerem Wort aber auch mit der Gewalt
der Waffen Sie alle die ſie mit Ehren Waffen getragen

ben ſie haben den Krieg kennen gelernt Sie haſſen den
rieg Aber mit derfelben Entſchleſſenheit mit der ſie gegen

den Krieg ankämpfen werden ſie wenn es notwendig iſt
auch dieſes Land mit Waffengewalt verteidigen Wir ſind
niedergedrückt von der Gewalt der Ereigniſſe Millionen von
unſeren Brüdern im Rorden und Süden hat man von uns
geriſſen Ein fluchwürdiger ſogenannter Friede bedroht uns
mit wirtſchaftlicher und finanzieller Vernichtu Aber trotz
alledem werden wir kämpfen für unſere Freiheit und für ein
Auferſtehen dieſer deutſchöſterreichiſchen Republik Wir ſagen
unferen ungariſchen Brüdern Kämpfet für Eure Freiheit
Wir werden für die unſrige kämpfen mit allen Mitteln Wir
werden die Freiheit verteidigen mit dem letzten Gewehr und

e

dem lezzten Revolver weil wir wiſſen daß unſer Glück ver
ankert iſt in der freien dentſchöſterr chen Republik Die
Worte des Präſidenten wurden wiederholt durch ſtürmiſche
Zuſtimmung unterbrochen Hierauf begann der Vorbeimarſch
der ausgerückten Formationen vor dem Parlament über die
Ringſtraße zum Schwarzenbergplatz wo der Zug ſich auflöſte

Wühlereien zum Sturz der bayeriſchen Regierung
Jn Hof in Bayern wird zurzeit ein unabhängigerrevolutionärer Putſch vorbereitet n Hof und Umgebung

beherrſcht nämlich die U S P vollſtändig die Lage Der
Hauptführer der U S Pe der Landtagsabgeordnete Blum
tritt ſpielt ſich in Hof als Herrſcher auf und bildet in
folge der eigenartigen Verhä tniſſe im nordöſtlichen Teit
Oberfrankens eine ſtändige Gefahr für die baye
riſche Regierung ſowohl wie für das Land Bayern
und das Reich Den revolutionären Beſtrebungen leiſtet
natürlich Vorſchub die beſonders ungünſtige Verpflegungs
lage der Stadt Hof Die Jnduſtrie liegt vollſtändig danieder
die Zahl der Erwerbscoſen iſt außerordentlich hoch Natür
lich ſtellt das Hauptkontingent der Erwerbsloſen ehe ma
lige Matroſen Eine Beſſerung der Lage kann nur
durch vermehtte Lebensmitteleinfuhr ferner durch energiſche
Bekämpfung des Schleichhandels insbeſondere auch nach
Sachſen ſowie durch Zufuhr von Rohſtoffen um die Fabriken
wieder in Betrieb zu ſetzen und durch eine ausreichende
ſtändige ſtarke Garniſfon in Hof und Umgebung er

reicht werden Jn Hof werden alle Hebel in Bewegung ge
ſetzt um ſchon in allernächſter Zeit im Einvernehmen mit
der ſächſiſchen U S P und den Kommuniſten die baye
riſche Regierung zu ſtürzen und die Räte
republik auszurufen Es iſt höchſte Zeit daß die
bayeriſche Regierung nicht länger mehr die Hände untätig
in den Schoß legt

Die Foröerungen der Berliner Bankbeamten
Berlin 13 Aug Die einzelnen Berliner Bankinſtitute

nehmen jetzt zu den Angeboten der Bankleitungen betreffend
die Ablöſung der im Tarif vorgeſehenen Beihilfen rück
wirkend vom 1 April an Stellung Wie berichtet haben
die Bankleitungen zugeſtanden den Angeſtellten 750 Mark
für Verheiratete 500 Mark für e und 300 Mark für
weibliche Angeſtellte zu zahlen Die Angeſtellten der Dres
dener Bank traten nun geſtern zu einer Betriebsverſammlung

ſammen um über das Angebot zu beraten Jn dieſer
un an der auch die Obleute der übrigen Banken teil

nahmen führte der Referent aus die Angeſtelltenausſchüſſe
Pftren mit den Bankleitungen über eine Beihilfe von 1000

is 1500 Mark verhandelſt da der Winter vor der Tür
ſtände u würde der Steuerzettel von jedem große Opfer
erfordern Die Vankleitungen aber hätten dieſe Beihilfe
rundweg abgelehnt Das habe unter den Beamten
Erbitterung hervorgerufen Por allem müſſe man die oben
exwähnten von den Banken angebotenen Zuſchüſſe
ablehnen weil mit ihrer Gewährung die n ver
knüpft ſei z die Angeſtellten dann bis n de des

eke orderungen mehr ſtellten lebhafterebatte wurde n das Angebot abzulehnen
Der Ange r oll jedoch nachdem im Laufe destigen e die Ausſchüſſe der anderen Bankinſtſtute ſi

s geworden ſind neue Verhandlungen mit der Direktion

r resdener Bank aufnekmen
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Hindenburg und der UBootkrieg
Die t Das 20 Jahrhundert veröffentlichteinen Brief des Caſeralſeldnarſhane von Hinden

um einen Brief an den Prinzen Maxn dem der Nachweis geführt wird daß der
re Reichskanzler von a ngheteer der Wilſonſchen Vermittlungsverſuche

nicht glaubte
Der Brie

burg zur des unbeſchränkten UBpotkrieges
von Baden

des Generalfeldmarſchalls ſchließt mit
ch faſſe mich dahin zuſammen

1 der Vorwurf den Reichskanzler zu einer
zwieſpältigen Politik geruver den Vereinigten
Staaten gedrängt zu en trifft mich und den
General Ludendorff nicht

2 Bedenken daß durch den UBootkrieg die
diplomatiſche Aktion des Präſidenten Wilſon geſtört
werden könnte ſind in den Verhandlungen über den
Entſchluß zum UBvotkrieg vom Herrn Reichskanzler
oder dem Auswärtigen Amt niemals zur Sprache
gebracht worden

Erzberger und Oberſte Heeresleitung
In ſeinem bekannten Enthüllungsverſuch hat Herr

Erzberger auch die r r a dereitungAnnexionismus der Oberſten Heeres
ogar dieabe einen ger Friedensſchluß ja

n eglicher Verſtändigungsmöglichkeit ver
eitelt Von berufener Seite wird nun der Deutſchen
be en Schreiben zur Verfügung geſtellt das
das frühere Mitglied der Zentrumsfraktion des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes Dr Brockmann
Düſſeldorf im März d J an General Ludendorff
gerichtet hat Jn dem Schreiben heißt es u

Ew Exzellenz geben jetzt Jhre Denk würdigkeiten
heraus Der Hauptvorwurf der Jhnen gemacht wird
iſt der Sie hätten unter allen Umſtänden den Krieg
bis zur völligen Niederwerfung der Feinde d h bis
zur Errichtung der weitgehendſten deutſchen Kriegs
iele führen wollen Vor mir liegt die Niederſchrift
er eingehenden Unterhaltung im September

1917 mit Ew Exzellenz in Kreuznach Bei dieſer
re haben Ew Exzellenz mir gegenüber zum
Ausdruck gebracht als ich ſagte daß es mir ſehr er
wünſcht erſcheine die flandriſche Küſte in die
Hand zu bekommen

Ja aber Herr Brockmann wenn wir nun ohne
die flandriſche Küſte jetzt oder bald den Frieden be
kommen könnten könnte man es dann verantworten den furchtbaren Krieg des
wegen noch fortzuſetzen

uch bezüglich des Erzbeckens von Briey und
der Campine machten Ew Exzellenz ihre Be
merkungen wonach Sie darauf keinen ſo ent
ſcheidenden Wert legten und äuch deswegen
nicht eine Stunde mehr den Krieg fortſetzen wollten

ch geſtehe ruhig ein daß ich damals über dieſe Jhre
uffaſſung ſogar im Jnnern recht enttäuſcht war

da ich ſelbſt mit der feſten Ueberzeugung nach Kreuz
nach leere war daß wir die flandriſche Küſte
und Briey unbedingt bekommen müßten 2

Auch hieran iſt wieder zu erkennen wie falſch es
wäre nach dem Vorbild Erzbergers der Oberſten
i r die Schuld an der langen Dauer des

rieges zuzuſchreiben

Deutſches Reich
Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie zum Reichs

notopfer

Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie der bereits
u den Entwürfen der abſchließenden Kriegsſteuergeſetzgebung
tellung genommen und ſeine Anträge den zuſtändigen Aus

ſchüſſen der Nationalverſammlung in mehreren Eingaben
unterbreitet hat hat nunmehr zum Geſetzentwurf über das
Reichsnotopfer folgendes Telegramm an den Reichsfinanz

und den Präſidenten der Nationalverſammlung ge
ri ret t

Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie hat in
ſeiner Steuerausſchußſitzung fich bemüht die Vorlagen für
das Reichsnotopfer und die übrigen vorliegenden Steuer
eſetze durchzuarbeiten Es hat ſich die völlige Unmöglich
eit herausgeſtellt ohne Kenntnis des Reichseinkommen
teuergefetzes und der Reichsabgabenordnung die Tragweite

s Reichsnotopfers für die geſamte Wirtſchaft ſowohl wie
für die Jnduſtrie im beſonderen zu beurteilen und nutz
bringende Vorſchläge zu machen Aber auch abgeſehen hier
von ſind in den Beratungen wegen des Verhältniſſes zu
Beſtimmungen des Friedensvertrages die ſchwerwiegendſten
Bedenken erhoben worden die durch S 52 des Entwurfs
nicht beſeitigt werden und deren Mitteilung wir uns hier
aus naheliegenden Gründen enthalten Wir müſſen im
Namen der deutſchen Jnduſtrie Einſpruch gegen die über
mäßige und jede ſachliche Arbeit ausſchließende Beſchleuni
gung erheben da hierdurch eine berechtigte Berückſichtigung
aller in Frage kommenden Jntereſſen und namentlich auch
derjenigen der Arbeitnehmer unmöglich gemacht wird Wir
verlangen daher ausreichende Zeit zur eingehenden Durch
beratung der für den Wiederaufbau unſeres Wirtſchafts
lebens ſo wichtigen Geſetze durch Aufſchub der endgültigen
Beratungen bis zum Herbſt

Die Kriegsgewinnler als Steuerdrückeberger

Wie aus den neutralen Staaten gemeldet wird herrſcht
in gen der Schweiz und anderen neutralen Staaten

e Nachfrage nach Gütern und anderem Landbeſitz
eutſche Kriegsgewinnler verſuchen ihr geſamtes

gen in ſolchem außerdeutſchen Bodenbeſitz anzulegen

en t Steuerabgaben zu entgehenDie Regierung hat i auch gegen dieſe Art der Kapitals
frucht ſofort ſtrenge Maßregeln ergriffen

Zeit bletet im eigenenBeste Unterhaltung et
Grammophon mit seiner ne Wiedergabe von Musik

und Geseng sowie Vorträgen jeder Art
Keine slörenden Nebengeräusche wie beim Trichterapporat
Gehäuse geschmackvoll für jede Einrichtung passend in gröbte

Auswahl bei äuBersten Prelsen
Gustav Uhlig ren und Masikwertke Ugtere Ter s

in dieser ernsten

Vo

verſi
geſte

tiſe
führ
geda

ſein
wie
ſich
Geſe
verſe
ſetzu
durch

in di
geda
heits
auf
Meh
ſie fi
nur
wirk
kann
zieh
land
der
Engl
ſolche

e

der
Achtr
arten
wenn
rendr
chara
auch
von
rung
zwei
gewa
wir c

hat de
efang
aſſen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


